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dem Christengott (nach churhammer), die Gottesnamen be1i den Kultur-
und Naturvölkern, die Auseinandersetzung mıiıt dem undogmatiıscher und
indiıfferentistischer eingestellten sten. die erwartende Schrift VO
Johnston über T1SLIUS uUrcC die Vdanta, schließlich uch viele hıbho-
graphische Angaben In wel Anmerkungen ZUSaAMIMECN, uübergeh der vernach-
assıgt ber el wıederum die sonstigen Missionsabhandlungen daruber auf
katholischer Seite ast eın Drittel des Sanzen Buches S befaßt sıch
nıt einem mi1issionshistorischen Spezlalgegenstand, der früh
vorab der eutschen M1ssS10nsanpassung, das Kap mı1ıt manıschen und  gägr_  — Prinzıp der-.und  T-
selben In der frühgermanischen Miıssion, das mıiıt dem Missionseinfluß auf
das germanische Sprachgut, das mit der Christianisierung der germaniıschen
Heidenfeste und das mıiıt der Übernahme altgermanıscher auberformeln
unter auberlicher Anklebung der qaußenstehenden Sonderlhiteratur (von Kluge,
Blıese, Weinhold, Raumer, Boudriot uUSW.), Der hne streng wissenschaftliche
DBelege und uch ohne 1n weils selbst autf den Artıkel seines Lehrers Knöpfler
1m Jahrgang uUNnseTer Zeitschrift. Das Kap S behandelt dıe
99:  kkomodatıon ( 1n der relig1ösen Kunst VOT em FKernasıens unter uck-
IC qauf die Analogıen be1l der Bekehrung Deutschlands, zunachst in der
Architektur und Skulptur, dann ın der geistlıchen Musık; iın Kap mıiıt der
Anpassung In Sıtten und Gebräuchen SOWI1e der Lebenswelse des Missionärs,
wobel VL aqusführlich diıe ntworten der 1ss1Onare qauf seine Kunstaufsätze,
die Beschreibung des japanıschen Totenfestes nach Schwiıentek und dıe Aus-
führungen on Heras 1m „Examıner” wıedergibt, uch ıIn der Schlußnote
einige katholische WwIie protestantische Beıträge dazu wıeder zusammenstellt,
aber weder die Sondererörterungen VO Schutz uüber den Baustil auf dem
Duüsseldorfer Kursus der VO Rühl uber Musik ıIn der noch die neuesten
Monographien [0)81 äath und Gostantini (erst recC. nicht meine kath Miss1ıons-
jehre) enn der zıtiert, sich uch mıiıt den angegebenen (SO Thauren) nıe aus-
einandersetzt. der qauf dieZwel Anhänge gehen auf Ausschnıitte ein,
Kwanyin als Marıa des Ostens und der auf dıie Jinshafrage 1m heutigen
Japar (mit gleicher Methode). ertvoil, meiıst uch gul reproduzilert un: 4aUS-
gewählt (außer vielleicht den bayerischen Anfang) sınd die zahlreichen
Ilustrationen Schmidlın

Filchner, ılhelm, Kumbum Dschamba Ling Das Kloster der hundert-
ausend Bilder Maıtreyas. Eın Ausschnıiıtt AaUS Leben und Lehre des
eutıgen Lamaısmus. AA 555 In Kommission bel Brock-
haus, Leipzig 1933 Geh Mk., geb Mı

In seiner Art eın enzyklopädisches Werk, umfaßt diese Klosterbe-
schreıibun Architektur, Malereı, Geologie, Lithnologıe, polıtische, mythische,
phılosophische, lıterarısche, sprachgeschichtliche un!' religionswissenschaft-
1C LEixkurse üuber Materialıen, dıe sechr entlegen, DU sehr schwer un:
mühselig zugänglıch, 1ne jahrelange, entsagungsreiche un umfassende FOor-
schertätigkeit iın einem Maße voraussetzen, WwW1€e s1e 1U selten sıch verwirk-
Liıchen laßt Auf seliner 1926—28 durchgeführten Tıbetexpedition, die VOL
em geographischen Zwecken galt, gelang Filchner, ben genannies
Riesenkloster ın jedem Betrachte eingehend studieren. Der Lirtrag dieser
Arbeit, der auf Tagebüchern des Forschers beruht und auf 2058 Abbildungen
nach eigenen Aufnahmen, 419 Skizzen des Verfassers, SOWIe einer ıcht- un
einer Buntdrucktafel un elIner sehr übersichtliıchen und orıentierenden
Klosterkarte unier Hinzuziehung einer qaußerordentlich umfassenden viel-
sprachigen Literatur für die mongolische und russische Literatur hat Herr
Unkrig wertvolle Hılfsdienste geleistet ıst ıne unschätzbare Erweiterung

Kenntnis des Lamaısmus und VOT em se1nes Mönchtums ın Osttibet
ach einer einführenden Skizze über lamaıstische Kultstätten, Kultobjekte
un! Kultgeräte 1m allgemeınen olg zunächst 1ıne Beschreibung des OStiers
1m Zusammenhang mıt geschichtlichen Berichten. Es reiht sich a ıne Skiz-
zierung einzelner Tempel: des Golddach-Tempels, der Tempel des SC. des
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Dipaickara, des Tschongkhapa, des JTempels der medizinischen Schriften, des
JTempels der JTausend Budchas mıiıt wel Manı-khang, des Götter- V 2rsammlungs-
tempels, des Tempels der h1 Schriften, der ystik, des Blumentempels uUSW.
Daneben siehen Beschreibungen anderer Gebäulichkeiten: der Klassıkerhall  C der
Großen Brucke uber dıe Klosterschlucht, des Strohdepots, des Heiligen Haıns,
der Großen Gebetsmuhle, der Meditations-Sutra-Halle, der Teeküche, des Hauses
der autochthonen Götter, der Großen upa Der Großteil des Werkes
dient jedoch der Finführung In dıe geıistige Welt des Lamalsmus 1m allge-
meinen, des Klosters Kumbum Dschamba Ling 1m besonderen. Zur Sprache
kommen en und Werk des großen eformators T'songkhapa, die nKar-
natıonen, die Götterdienste und Feste. insonderheıt dıe mannigfachen reli-
g1ösen Jänze, die theologisch-philosophische un medizinische Wissenschaft
der Öönche, Lebensstil un Lebensgewohnheiten, Kleidung, Geldwesen Uu. :
Eın en wıissenschaftliıchen Ballastes höchst angenehm lesendes

eınBuch, voll wertvollster Aufschlüsse un fruchtbarster Assozlationen,
sehr bereichernder Zugang einer un fernen und remden Welt Eın
eigenartiges Stuck Menschengeschichte konzentriert sıch hlıer 1MmM Brennpunkte
dieses Buches Vielleicht hatte die LEindringlichkeit un Plastik der Dar-
stellung noch sehr SewONNCN, WenNnn die Geistes- un Gedankenwelt, VOo  e} der
Bauten, Zeremonien und Symbole ZeUSECN, beherrschender und das (Ganze durch-
rıngen ıIn den Mittelpunkt geireien un das ragende Gerüst des gesamten
Buches geworden waäre. ber Einzelheiten urteiıjlen. ist dem Fernstehenden
nıcht mögliıch Jedenfalls erhaält den Kenntnissen der allgemeınen elı-
gionsgeschichte anschauliches Materınal VO unschätzbarem erie Die Welt-
weiıte des Buches omm ıuıch schon dadurch ZUi USdTuUC daß qußer
VOIN Verfasser selbst bevorwortet ist VO Herrn Dr Lessing, rof. Museum
für VOölkerkunde un Seminar für orjentalısche Sprachen In Berlin, Z
In Peıpıing, ferner on TOol. Dr Laufer, Kustos 1eld-  useum ın Chicago

Steffesun VOoO dem Lama Yongden

Gonstantın Lievens J, Der Apostel VO

Nagpor wird uns 4AUS dem Flämischen VOo  —; alıer J) In deutscher
Bearbeitung VO Kroppenberg dargeboten (350 miıt Bıldern
und einer Karte, Saarbruüucker Druckereı 1932, Pr geb Mk.) Wiır be-
grüßen diese schon langst otwendige Bıographie e1Ines der größten der doch
erfolgreichsten 1ss1o0nare des ahrhunderts, billıgen uch durchaus den
Standpunkt des Übersetzers WI1e Verfassers, daß L.zwar In seiner zu raschen
un materijellen Methode manche Schattenseiten aufweist,; WwWIıe s1e nachher 1m
Abfall vieler seiner Bekehrten ZU Ausdruck kamen, daß ber niıchtsdesto-
weniger doch recCc daran tal, die eINzIg dastehende Gelegenheit ZUr Eroberung
N1C. einiger Liinzelseelen, sondern eines ganzen Volkes und eıiner
Kırche mıit aller Schnelligkeit und qallen erlaubten Mitteln (dazu gehört doch
wo der VO ıhm den Eingeborenen ihre Aussauger gebotene recht-
lıche und wirtschaftlıche Beistand) auszunutzen, un ahnnlıc. wıe der hl Xaver
die Vertiefung un Verinnerlichung seinen Gehilfen un Nachfolgern über-
lassen. Als Quellen dienten neben der dürftigen un lückenhaften Vorarbeıt
VO Va  — Iricht (Le Lievens 1896 dıe Mater1alsammlungen des Missions-
obern Grosjean von 1905 (für 1ıne englische Übersetzung Trichts) und der
Mıtarbeiter VO 1914 (zum Jesuitenzentenar) SOWI1E Missionarbriefe (aus
dem Brusseler Ordensarchiv) neben den ethnographischen Aufzeichnungen

VO Hoffmann un muüundlichen Mıtteilungen VO  — ekannten des
Helden Dies alles ist hiıer keineswegs einem hagıographischen anegyrıkus
(die Eigenschaft eines Heiligen wıird nach Grosjean direkt abgestritten),
sondern ZUu eıner lebendigen und packenden, Licht un Schatten richtig VOCI-

teilenden, 1m Ganzen ber günstigen un!‘ erhebenden Darstellung vereinigt, die
allerdings insofern nıcht krıtisch un wissenschaftliıch ist; als S1E auf dıe
Belege 1m einzelnen verzichtet (1im eil ber Jugend, Studien, Novizlat,
Indienausfahrt un Ausbildung ın Asansol Calcutta In 5‘ 1m 88 ber das
Missionsleben 1885—92 In der Erkundung, ewegung, Lebensweise, Methode,


